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Mittwoch den 28. Auguſt.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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Vekanntmachungen.
Das Geſetz betreffend die anderweite Regulirung der Grundſteuer vom 21. Mai e. Geſ. S. Seite 253 be

ſtimmt S. 3:
„daß vom 1. Januar 1865 eine Grundſteuer von den Liegenſchaften erhoben werden ſoll, welche auf einen Jahres
betrag von 10 Millionen Thaler feſtgeſetzt worden iſt; daß dieſer Betrag nach Verhältniß des zu ermittelnden Rein
ertrags auf die einzelnen Provinzen, demnächſt auf die Kreiſe, und dann auf die Gemeinden und Gutsbezirke und
innerhalb der Gemeinden auf die ſteuerpflichtigen Liegenſchaften d. h. auf die Aecker, Wieſen, Gärten, Holzungen
2c. vertheilt werden ſoll;

14.
daß die Leitung des Abſchätzungswerkes für jeden landräthlichen Kreis einem Veranlagungscommiſſar und einer
demſelben zur Seite zu ſtellenden Veranlagungscommiſſion übertragen werden ſolle, ünd daß die Mitglieder der letz
tern zur Hälfte vom Kreistage zu wählen, zur andern Hälfte vom Bezirkscommiſſar zu ernennen ſeien.“

Auf Grund der vorſtehenden Vorſchriften ſind auf dem am 22. v. M. gehaltenen Kreistage:
Herr Ortsrichter Bock in Kleinſchkorlopp, Herr von Helldorff in Runſtädt, Herr Amtmann Schmidt in Groß
görſchen, Herr Kreistaxator Wirth hierſelbſt;

zu Mitgliedern der Veranlagungscommiſſion, und
Herr Amtmann Niedtner in Kötzſchau, Herr Weidlich in Schaafſtädt, Herr von Merkel in Kleingörſchen,
und Herr Oeconom Schwickert hierſelbſt

zu deren Stellvertretern erwählt worden.
Nachdem die Wahl von den obengenannten angenommen worden iſt, und der Herr Bezirkscommiſſar

den Herrn Ortsrichter Vogel von Kleingräfendorf, Amtmann Geißler von Beuna, Ortsrichter Schmidt von
Pretzſch und Amtmann Prahmert aus Halle

zu Mitgliedern ernannt hat, beſteht die Commiſſion außer dem Herrn Oeconomiecommiſſarius Schulz hierſelbſt als Ver
anlagungscommiſſar aus folgenden Mitgliedern und Stellvertretern:

Ortsrichter Bock, Stellvertreter Amtmann Niedtner, von Helldorff, Stellvertreter Weidlich, Amtmann
Schmidt, Stellvertreter von Merkel, Kreistaxator Wirth, Stellvertreter Oeconom Schwickert, Amtmann
Geißler, Ortsrichter Vogel, Ortsrichter Schmidt, Amtmann Prahmert.

Ueber die Entſchädigung, welche die Beſitzer der bisher geſetz lich von Grundſteuer befreiten Grundſtücke zu
erwarten haben, beſtimmt das Geſetz, betreffend die für Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen und Bevorzugungen zu
gewährende Entſchädigung vom 21. Mai e. S. 4 (Geſetzſammlung pag. 327):

„daß im Ganzen hierzu ein Capital zu verwenden ſei, deſſen Höhe durch den 13 fachen Betrag derjenigen Summe
beſtimmt werde, welche die bezeichneten Grundbeſitzer zuſammen genommen mehr als ſeither von ihren Gütern und
Grundſtücken zu entrichten haben würden wenn dieſe Güter und Grundſtücke überall nach Maßgabe der in den
einzelnen Landestheilen beſtehenden Steuerverfaſſungeu zu den dort üblichen Grundſteuern veranlagt worden wäre.

Jch werde übrigens nicht unterlaſſen, hierüber ſpäterhin noch Erläuterungen zu geben.
Merſeburg den 26. Auguſt 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Es ſind in letzter Zeit von Dordrecht aus Programme einer „Großen Holländiſchen Waaren Vertheilung
zur Abhilfe der Noth der Ueberſchwemmung an der Waal und Maas“ unterzeichnet mit dem Namen v. d. Heeren
und begleitet von Looſen zur beabſichtigten Ausſpielung dieſer Waaren in deutſche Bundesſtaaten verſandt worden.
Da ein v. d. Heeren in Dordrecht überhaupt nicht zu ermitteln geweſen und auch ſonſt Anzeigen vorliegen, welche die
ganze Sache als eine Schwindelei characteriſiren, ſo wird das Publikum hiermit vor jeder Betheiligung gewarnt.

Es würde eine etwaige Betheiligung übrigens auch unter die Strafbeſtimmung des S. 1 der Verordnung vom
5. Juli 1847 fallen

Merſeburg, den 10. Auguſt 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Ortsrichter Hofmann in Keuſchberg an Stelle des

aus dem Kreiſe verzogenen Rittergutsbeſitzers Grün hagen zum Stellvertreter des Rentier George in Porbitz als
Feuerpolizei-Commiſſarius für den VII. Bezirk, der aus den Ortſchaften

Dürrenberg Keuſchberg, Porbitz-Poppitz, Haus Keuſchberg mit Oſtrau, Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Dehlitz a./S.,
Kleingoddula Kleincorbetha, Balditz, Michlitz, Oebles, Oeglitzſch, Bothfeld, Ragwitz, Röcken, Schlechtewitz, Schweß-
witz, Teuditz, Thalſchütz, Tollwitz Veſta und Zölſchen

beſteht, erwählt und beſtellt worden iſt.
Merſeburg, den 20. Auguſt 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.



Unſere hinter den Handarbeiter Johann Karl Gott-
lieb Kunth von hier unterm 19. v. M. erlaſſene Bekannt-
machung iſt erledigt.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1861.
Der Magiſtrat.

Holzverkauf. Nächſten Donnerſtag den 29. d. M.
ſoll eine Parthie altes Bauholz, und zwar:
in der Reitbahn auf dem Dome hier Nachmittags 4 Uhr

und auf dem Kloſterhofe Nachmittags 5 Uhr,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1861.
Der Magiſtrat.

mee

Bekanntmachung. Dem Hausmann Eimer-
macher hier (Heuſchkels Berg 4764) iſt ein brauner
Wachtelhund zugelaufen, welcher gegen Erſtattung der
Futter- und Jnſertions Gebühren abgeholt werden kann.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1861.
Der Magiſtrat.

Einladung. Die Mitglieder des Vereins zur Beſ-
ſerung verwahrkoſter Unmündiger werden erſucht zu der

Montag am 2. September, Nachmittags 4 Uhr,
im großen Rathhausſaale ſtattfindenden GeneralVerſamm-
lung ſich gefälligſt einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1861.
Der Vorſtand des Vereins zur Beſſerung

verwahrloſter Unmündiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das den Geſchwiſtern Hänſel als Erben des hier-
ſelbſt verſtorbenen Rentiers Johann Gottlob Winkler von
hier gehörige, zu Merſeburg im Brühl zwiſchen der Geiſel
und der Stadtmauer belegene, unter Nr. 271 im Hypo-
thekenbuche von Merſeburg eingetragene Wohnhaus ab-
geſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 7, einzuſehenden Taxe
auf 3044 Thlr., ſoll auf Antrag der Benefizial- Erben erb-
theilungshalber

am 10. September 1861, von Vorm. 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, öffentlich ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei
dem unterzeichneten Gericht zu melden.

Merſeburg, den 18. Mai 1861.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Am 9. September d. J., von Vormittags 10 Uhr ab,

ſollen auf der hieſigen Königlichen Saline
eirca: 350 Etr. altes Blech, Schmelz und Gußeiſen, ſowie

40 alte Hanf- und Drahtſeile
in kleineren Partien gegen Baarzahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Dürrenberg, den 23. Auguſt 1861.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Maculatur- Auetion.
Sonnabend den 31. Auguſt e.,

von Vormittags 10 Uhr ab,
ſollen die bei dem hieſigen Königlichen Kreisgericht ausge
ſonderten und caſſirten Acten, ca. 25 Centner, als Macu-
latur in Partien zu Centner an hieſiger Gerichtsſtelle,
drei Treppen hoch, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 23. Auguſt 1861.
Kops,

Gerichts Supernumerar.

VI. com.

Bekanntmachung.
Die bei der Reparatur des Meuſchauer Saalwehres

übriggebliebenen Steine als: Schockſteine, lagerhafte und
rohe Bruchſteine, ſollen im Wege des Meiſtgebots an Ort
und Stelle öffentlich verkauft werden und habe ich hierzu
einen Termin auf
Montag den 2. September e., Vormittags 10 Uhr,

anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein-
lade, daß der Verkauf der Steine am rechtſeitigen Anſchluß
des Wehres, an der Meuſchauer Mühle ſtattfindet, und
daß die Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1861.
Der Bau Jnſpector Hanke.

Wegen Wirthſchafts Veränderung ſollen auf dem Ritter-
gute Teuditz bei Dürrenberg 1 Hauer und 5 Zuchtſauen,
von denen 3 tragend, ſofort verkauft werden.

Ein Bett,
ſehr wohl erhalten, iſt für 14 Thlr. zu verkaufen. Wo?
iſt in der Exped. d. Bl. zu erfragen.

Verpachtung eines Materialwaaren
Geſchäftes.

Ein ſeit langer Reihe von Jahren beſtehendes, gegen-
wärtig in beſter Blüthe ſtehendes Materialwaaren und
Wein-Geſchäft, verbunden mit Weinſtube, ſoll wegen
Aufgabe des Geſchäftes auf 6 bis 12 Jahre vom 1. October
c. oder auch ſpäter verpachtet werden.

Zur Uebernahme des Waarenlagers u. ſ. w. ſind
2500 bis 2800 Thlr. nöthig.

Adreſſen erbittet ſich der Jnhaber des Geſchäftes franco
poste restante Merſeburg I. H. 520.
Ein großer trockener Keller iſt zu vermiethen große

Rittergaſſe Nr. 174.
Neumarkt Nr. 919 iſt eine Wohnung ſofortC beziehen. Näheres darüber Neumarkt Nr. 862.

Auch zur diesjährigen Jagd Saiſon erlaube ich mir
Jagdfreunden mein Lager von Schießmunition, bezogen
aus den renommirteſten Fabriken Deutſchlands, Englands
und Frankreichs, unter Verſicherung möglichſt billiger No-
tirung, zur geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.

Stehenals Zuſatz der Stärke, ertheilt der Wäſche eine ſchöne Weiße,
Glätte und Glanz. Preis 3 Sgr. pro Tafel bei

Guſtav Lots.
v Rheiniſches Jagd Glanz Pulver,c Engl. Patent-Schroot, à Pfd. 8 Sgr.,

in allen Nummern,
Zündhütchen und
Ladepfropfen empfiehlt

L. Zimmermann,
Neumarkt.

Feinſtes Jagdpulver, Schroot in allen Nummern,
verſchiedene Sorten Zündhütchen empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Zum Einmachen empfiehlt f. Melis in Broden à Pfd.

4 Sgr 9 Pf. und echten Veineſſig a Quart 25 Sgr.
F. L. Schulze, Domplatz.

Bei Aufträgen auf beſte Zwickauer Steinkohle, welche
bis Ende nächſten Monats erfolgen, jedoch zu jeder be
liebigen Zeit ausgeführt werden können erlaſſe ich den
ganzen Wispel mit 7 Thlr.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.

vor Flaſchen ohne mein Siegel P

Warnung

e e e e.

5



egen-
und
egen
tober

ſind

anno

Wir erlauben uns hiermit unsere seit Jahren als das vorzüglichete Dachdeckmaterial anerkannte,
von der Königl. Regierung zu Potsdam als feuersicher geprüfte

Asphalt-Dachpappe
bestens zu empfehlen. Preis pro (DRuthe 5 Thlr.

Brandenb urg a. II. im August 1861. H.cy Hcuumne V C
concessionirte Asphalt- Dachpappen- Fabrik.

Hr. Bern r Den allerbesten derartigen Erzeugnissen ebenbürtig zur Seite stehend kann
Sermgmers Dr. L. Berinquier's Kräuter-Vurzeltöt als das Neueste der Kosmetik wieder-I AVUVVWEBB W VUBRZAEI GI, holt angelegentlichst empfohlen werden und empfange ich fortgesetzt frische

in Originalhaschen zu 7 Sgr. Zusendungen, Gustav ots.
Eine Waare, über deren Güte und Vorzüglichkeit die Welt geurtheilt, bedarf keiner

weiteren Empfehlung. Es iſt dies der von mir erfundene und von mir allein echt deſtillirte

BOGBGCkCa of Faa Bitter,bekannt unter der Deviſe: „Occidit qui mon servats.
Jch habe deshalb nur vor Falſificaten zu warnen.

II. Vnderberg- Albrecht in Rheinberg aſNiederrhein.
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. S Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II.
von Preußen. e von Baiern.

M Sr. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich e

e Sigmaringen.von Preußen.

Jn Merſeburg zu haben bei Herrn F. A. Voigt und bei Herrn A. Frank im Arm.

Von den Hohen Sanitätsbehörden verſchiedener Deutſcher
Staaten beſonders approbirt.

e Für die verſchiedenen Altersſtufen ſorgfältig zubereitet, bewährtDr. med. Merkel's à ſich dies Malz Pulver zur Aufhülfe und Kräftigung der
aromatiſches S Kinder als ein vorzügliches, leicht verdauliches Nahrungsmittel,

rean in S re gen ſah die W terin W3 S ſetzen im Stande iſt. Jndem wir daher mit gerechter Zuinder Malz Pulver n die Ärſntſamleit aller Mütter auf dies von den erſten
z à Schachtel 7 Sgr. S Kinderärzten Deutſchlands angelegentlichſt empfohlene und ſich in

h überraſchender Nützlichkeit thatſächlich bewährendeNahrungsmittel hinlenken, bemerken wir noch, daß Dr. Merkel's Kinder-Malz- Pulver nur in Originalſchach
teln, die mit dem Siegel des Componenten geſchloſſen ſind, zu à 72 Sgr. verkauft und Proſpecte und Gebrauchs
anweiſungen gratis verabreicht werden.

Alleiniges Depot in Merſeburg bei Herrn Guſtav Lots.
S Solide und geeignete Geſchäftshäuſer in den Städten, wo ſich noch keine Niederlage befindet, belieben

ſich wegen Uebernahme von Commiſſionsdepots zu wenden an
J. F. W. RNohrſchneider in Potsdam.

S

Eröffnung der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen von J. D. Garrett
in Buckau bei Magdeburg.

Der ergebenſt Unterzeichnete, früher Aſſocié der landwirthſchaftlichen Maſchinen Fabrik von R. Garrett
Sons, Leiſton Works, Suffolk in England, beehrt ſich den Herren Gutsbeſitzern und Landwirthen anzuzeigen daß
er den Betrieb ſeiner Fabrik zur Erzeugung landwirthſchaftlicher Maſchinen nach engliſchen Prinzipien begonnen hat.

Derſelbe lenkt die Aufmerkſamkeit beſonders auf ſeine transportabeln Dampfmaſchinen, Dreſchmaſchinen, Säe-
maſchinen und Pferdehacken, welche er bedeutend billiger zu liefern im Stande iſt, als die von England zu beziehenden,

da die Frachten und Eingangszölle fortfallen. eDerſelbe liefert ſämmtliche Maſchinen franco einer beliebigen Eiſenbahn Station bis einſchließlich 40 Meilen
von Buckau. Bei weiteren Entfernungen wird eine möglichſt geringe Fracht berechnet.

Die Cataloge geben jede zu wünſchende nähere Auskunft über Conſtruction, Dimenſion und Preis der Ma-
ſchinen und werden auf frankirte Anfragen gratis verſendete t. J. D. Garrett.

Gebrauchte leere Kiſten, große und kleine, kauft jeder Ein zuverläſſiger Kutſcher mit tadelloſen Zeugniſſen
eit die Spielwaarenfabrik von Auguſt Götzinger, findet ſofort Stellung auf dem Rittergute Tümpling bei
berburgſtraße 282. Camburg a. S.



Sehr ſchöne vorjährige Heringe
verkaufe ich, um damit zu räumen das Stück zu 4 bis
8 Pfennige. Marinirt zu 6 bis 40 Pfennige. Neue Voll
heringe marinirt 1 Sgr. bis 1 Sar.

Adalbert Merfert,
ſonſt: F. Tetzner.

Gernröder Frucht -Syrupe.
Von neuen Gernröder Frucht Syrupen erhalte ich

in dieſen Tagen Sendung und empfehle ſolche zum vor-
jährigen billigen Fabrikpreiſe.

Gernröder Himbeer-Limonaden-Extraet
à Flaſche 16 Sgr. empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum empfehle ich auch dieſes Jahr

mein reich ausgeſtattetes Lager von Lampen als
Moderateur-, Tiſch-, Hänge-, Flur und

Wandlampen
in Oel und Solaröl unter Garantie zu billigen Preiſen.

W. Wächter, Klempnermeiſter.
Alle Arten Lampen und Kronleuchter neueſter Con

ſtruction zum Brennen mit Solaröl werden eingerichtet bei
W. Wächter, Klempnermeiſter.

Auch empfehle ich Photogen und Solaröl beſter Quali-
tät zu folgenden Preiſen:

Hamburger Photogen pro Ctr. 18 Thlr., à Quart
10 Sgr.,

Thüringer Photogen pro Ctr, 12 Thlr., à Quart
8 Sgr.,

Solaröl pro CEtr. 9 Thlr., à Quart 6 Sgr.,
bei Abnahme von größern Poſten billiger.

Wiederverkäufer erhalten beſonders Rabatt.
W. Wächter, Klempnermeiſter.

SS----

eheAm 4. September d. J.,groheslagls Jewinn Verlooſung
garantirt von der freien Stadt Hamburg,
e Verloosungscapital 2 FIilIlionen VII.
S eingetheilt in Gewinnen von 200. 000 Mk.
S 100. O00 Mk., 50. 000 Mk., 30. O00 Mk.
e 15. 000 Mk. 12. O00 Mk., 7 wal 10. O00 Mk.
S 8000 Ak, 6000 Ak, 5000 Mk. 16 mal

3000 MKk., 40 mal 2000 Mk., 66 mal 1000 Mk.
2 500 Mk. etc. etc.

Mit dem Staats Wappen versehene Original-
Obligationen Kosten 2 Vereinsthaler.

Aufträge von Rimessen oder Posteinzahlung be-
S gleitet, werden prompt und discret ausgeführt und

amtliche Ziehungslisten sowie Gewinngelder sofort
F Entscheidung zugesandtt.

lIscnthal c Heilbot in Hamburg,
BRank- Staats-Eſfecten-Geschaàft.

e

Ein kräftiges ordentliches Mädchen mit guten Atteſten,
erfahren in Küche und Hausweſen, findet 1. October Dienſt
in Halle gr. Sandberg Nr. 4, Treppe.

Für mein Materialwaaren Cigarren Taback und
Delicateſſen Geſchäft ſuche ich einen Lehrling zum baldigen
Antritt.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1861.
Adalbert Merfert.

ch

h

Conccert.
Am Freitag den 30. Auguſt findet ein großes Eoncert

im Schloßgarten Salon zu Merſeburg ſtatt, gegeben von
Fräulein Marianne Benori, gebildet in Straßburg, unter
gütiger Mitwirkung des Kapellmeiſters Theodor Rüdel.

Unter anderen ausgewählten Muſikſtücken kommen zur
Aufführung:

Großes Recitativ und Arie aus Don Juan von Mozart.
Gnaden Arie aus Robert der Teufel von Meierbeer.
Große Arie aus der Zauberflöte von Mozart.
e und Arie aus dem Freiſchütz von C. M. von

eber.
Große Fantaſie mit Variationen für Violine von Vieux-

temps.
Melancholie von Prim für Violine c. c.

Billets ſind zum Subſeriptions Preis zu haben à 7
Sgr. bei den Herren Kaufleuten Wieſe und Schulze am
Domplatze.

An der Caſſe 10 Sgr.
Abends.

Das Nähere beſagen die Programme.

Tivoli auf der Funkenburg.

Einladung zum BenefizDonnerstag den 29. Auguſt 1861
zum erſten Male:

Hin Frophet.
oder

Johannes Leiden und Freuden.
Große Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abthl.

mit theilweiſer Benutzung eines älteren Sujets von Guſtav
Räder Verfaſſer von „Der arteſiſche Brunnen“, „Der
Weltumſegler wider Willen“, „Robert und Bertram“ u. w.).

Erſte Abtheilung: Die drei Wünſche.
Zweite Abtheilung: Ein Prophet.
Dritte Abtheilung: Der Unverwundbare.
Vierte Abtheilung: Ein dreihundertjähriger ſibiriſcher

Schneider.
Mit der Aufführung des „Propheten“ kann ich allen

Freunden des Scherzes und der Heiterkeit einige recht ver
gnügte Stunden prophezeihen, und erlaube mir das geehrte
Publikum von Merſeburg und Umgegend hiermit freundlichſt
dazu einzuladen.

Ferdinand Auguſt Wohlbrück.
NB. Bei ungünſtiger Witterung iſt die Vorſtellung

im Schloßtheater. ß
Nachdem nunmehr die Reviſion der Se-

parationskoſten-Ausgleichung der Flur Meu-
n durch die Königliche Generalcommiſſion

ier erfolgt iſt, iſt mir aufgegeben, die rück-
ſtändigen Koſtenbeiträge unfehlbar bis zum
28. September d. J. beizutreiben.

Alle die Jntereſſenten der Flur Meuſchau,
welche mit den ausgeſchriebenen Separations-
koſten im Reſt verblieben ſind, erſuche ich
hierdurch, ihre Reſtbeträge bis ſpäteſtens am
27. September C. an mich zu zahlen und be-
merke, daß die Koſtenausgleichungsberechnungr zu jeder Jeit bei mir eingeſehen werden

ann.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1861.

E. Hetzer,
Zimmermeiſter.

Anfang des Concerts 7 Uhr

Gierzu eine Beilage)

gen



Peilage zum 69. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1861.

Ein Dienſtmädchen das gute Zeugniſſe hat und den
1. October in Dienſt treten kann, wird geſucht Vorſtadt

Neumarkt Nr. 915. E. C. Glaß.
Auf dem Rittergute Teuditz bei Dürrenberg findet

ein zuverläſſiger Kutſcher, der gut und ſicher fährt, in ge-
ſetzten Jahren iſt und gute Atteſte beſitzt, ſofort Dienſt.

Wohnungs-Geſuch.
Eine freundliche Wohnung von zwei Stuben, es ge

nügt auch eine Stube, wenn dabei ſonſt hinlänglicher Raum
an Kammern, Küche, Keller c. vorhanden iſt, wird zum
1. October zu miethen geſucht. Miether zu erfragen beim
Bäckermeiſter Herrn Heubner in der Altenburg.

Vor eirea vierzehn Tagen iſt auf hieſigem Marktplatz
ein Regenſchirm verloren gegangen; der ehrliche Finder wird
gebeten denſelben gegen Belohnung Saalgaſſe 376 abzu-
geben. Auch iſt daſelbſt eine Doppel Glas Ladenthüre
billig zu verkaufen.

Vergangenen Sonnabend Abend ſind auf der Chauſſee
von Schkopau nach Merſeburg zwei Pferdedecken verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wolle ſolche gegen ange-
meſſene Belohnung in der Leonhardtſchen Brauerei in
der Oberaltenburg abgeben.

Am verfloſſenen Freitag Abend iſt auf dem Wege vom
Riſchgarten bis auf den Markt eine ſchwarze TaffetMantille
mit Franzen verloren gegangen. Der Finder wird gebeten,
ſelbige im Riſchgarten bei Herrn Hartung abzugeben.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1861.

Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 27 6 2Gerſte 122 6 1 15Hafer 225 a e 1. 3

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Regimentsſchneider und Unteroffizier bei

der 3. Escadron Königl. Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Höhne
ein Sohn. Geſtorben: der Huſar von der Escadron Königl.
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Pröhl, 20 J. 3 M. 17 T. alt,
am Nervenfieber.

Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Pittſchaft ein Sohn dem
Zimmermann Regel ein Sohn dem Polizeidiener und Gefangnenwärter
Pöſchel eine Tochter (todtgeb.); dem Maurer Pretzſch Zwillinge dem
Tiſchler Mauer ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Ge-
ſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers und Tuchmachermſtrs Jonas
zu Mühlhauſen, 73 J. 7 M. alt, an Altersſchwäche der jüngſte Sohn
des Landbriefträgers Hoßfeld, 9 M. alt, am Zahnfieber der jüngſte
Sohn des Schneidermſtrs. Melzer, 7 T. alt, an Krämpfen der Carto
nagen Fabrikant Pippel, 26 J. 5 M. 3 W. alt, am Nervenfieber
eine außerehel. Tochter 7 W. alt, an Krämpfen ein außerehel Sohn,
4 W. 5 T. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottes
ackerkirche. Predigt Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Faeat.
Altenburg. Geboren: dem Gaſtwirth Schröder eine Tochter

dem Königl. Gerichts Aſſeſſor Stamm eine Tochter. Geſtorben:
die 2. Ehefrau des Bürgers und Schenkwirths Heydenreich, 51 J. 5 M.
11 T. alt, an der Ruhr der Kreisgerichts Canzliſt Blobel, 21 J.
2 M. alt, an der Lungenentzündung der einzige Sohn des Torffabri
kanten Thräthner, 13 W. 6 T. alt, am Zahnen.

Nachdem der XV. Sächſiſche Provinzal- Landtag am
18. d. M. in unſerer Stadt eröffnet worden war, wurde
derſelbe nach einer ſechstägigen Dauer am 23. wieder ge
ſchloſſen.

Die Allerhöchſten Propoſitionen, welche während dem-
ſelben ihre Erledigung gefunden hatten, waren folgende:

1) Wahl von 12 Zeugen zu der im October d. J. ſtatt
findenden Krönungsfeier nach Königsberg;

2) Wahl von Mitgliedern zur Regelung der Grundſteuer;
3) Wahl neuer Mitglieder zu den BezirksCommiſſionen

für die klaſſificirte Einkommenſteuer;
4) Wahl des Ausſchuſſes wegen der Kriegsleiſtungen und

deren Vergütigung.
Als Zeugen zur Krönungsfeier wurden folgende Herren

gewählt:
1) der Landtags Marſchall, Graf Botho zu Stolberg-

Wernigerode,
2) der Landrath von Marſchall,
3) der Rittmeiſter von Bodungen,
4) der Landrath, Graf von der Schulenburg Angern,
5) der Geheime Regierungsrath, Freiherr von Müffling,
6) der Ober Präſident von Beurmann,
7) der Stadtrath Frenzel,
8) der Oberlandesgerichts Aſſeſſor Albert,
9) der Commerzienrath Kricheldorff,

10) der Magiſtrats Aſſeſſor Karlſtein,
11) der Ortsſchulze Schmidt,
12) der Ortsrichter Graß.

Kunſt-Noti z.Einem kunſtſinnigen Publikum wird hierdurch mitge-
theilt, daß uns in kurzer Zeit ein großer Genuß bevorſteht,
da uns eine bedeutende Sängerin, Fräulein Marianne
Benori, gebildet in Straßburg, auf ihrer Durchreiſe, mit
gütiger Unterſtützung des Kapellmeiſters und Violinvir-
kuoſen Herrn Theodor Rüdel in Halle, ein claſſiſches
Concert im hieſigen Schloßgarten Salon veranſtalten wird.

Mehrere Muſikfreunde.

Der Malzextract Fabrikant Hoff erfreut ſich hinſichtlich
ſeines weit verbreiteten Fabrikates fortwährend neuer Aus
zeichnungen ſo hören wir, daß auch Se. Kaiſerl. Hoheit
der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich bereits von demſelben
Gebrauch gemacht und mehrere Mitglieder des fürſtbiſchöf-
lichen Alumniats ſich deſſen bedienen. Ein Beweis der
Vortrefflichkeit des Extractes iſt neuerdings die durch den
Gebrauch erfolgte Geneſung der Tochter des K. K. Beam-
ten der Hof-Staatsdruckerei in Wien Herrn Sperl, von
elfjährigen ſchweren Leiden, die in Begleitung ihres Vaters
die Reiſe hierher unternehmen will, um dem Herrn Hoff
perſönlich ihren Dank abzuſtatten.

Aufruf
zu Sammlungen für ein Denkmal

des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn
in Berlin.

Dem Sänger, der einſt das deutſche Volk begeiſterte,
die Bande fremdländiſcher Unterdrückung abzuſchütteln der
die Helden des Freiheitskrieges, die Einigung aller deutſchen
Stämme beſang, Ernſt Moritz Arndt; ferner dem
Manne des Raths und der That, dem gefürchtetſten Geg-
ner des galliſchen Eroberers, dem Retter Deutſchlands aus
der Schmach der Fremdherrſchaft, dem Freiherrn von
Stein, errichtet man Denkmale, um ihr Andenken zu
ehren und das gegenwärtige und die kommenden Geſchlechter
zu männlicher Pflichterfüllung anzuſpornen.

Sollte aber des Mannes vergeſſen werden, der als
dritter zu jenen zweien gehört: Friedrich Ludwig Jahn,
der wie ſie für des Vaterlandes Befreiung Kräftigung und
Einigung gewirkt, der wie ſie für ſeine vaterländiſchen
Beſtrebungen von dem Feinde des Vaterlandes geächtet
wurde?

Friedrich Ludwig Jahn, aufgewachſen in einer
Zeit deutſcher Zeriſſenheit und Schwäche, unternahm es,
zum erſten Male den Deutſchen zu zeigen, daß ſie ein Volk
ſein könnten und müßten. Sein „deutſches Volks



u warf einen Funken in die erſchlafften Maſſen der
jewaltig zündete. Der Mann, der aus Trauer über Deutſch
ands Schmach und Schwäche nach der Niederlage bei Jena
ſchon als Neunundzwanzigjähriger ergraute, unternahm es
als ein Einzelner, als raſtlos Wandernder im gedehmüthig-
ten Vaterlande die Geiſter auf die Zeit der Wiedererhebung
zu ermuthigen, jener Schwäche entgegen zu wirken und
Männlichkeit der deutſchen Jugend wiederzugeben. Er ward
vor Allen der Erwecker und Gründer des volks-
thümlichen deutſchen Turnens, der zuerſt die Leiber
der Knaben und Jünglinge ſtählen wollte, ihnen Freude
einflößen an männlich harter Arbeit, Luſt an Entbehrung,
Kraftgefühl und Muth, um ſie dann tüchtig zu machen,
mit der wiedergewonnenen Männlichkeit des Mannes edelſte
Güter, Freiheit und Selbſtſtändigkeit, zurückzugewinnen
und zu ſchützen.

Er gründete 1811 den erſten öffentlichen

deutſchen Trr e
ühl und regſamen Spiele jubelten, der ſeine Jünger in

älle Gauen Deutſchlands ausſandte, um überall den Saa-
men der neuen Männlichkeit und Deutſchheit zu ſäen.

Und als es galt, in's Feld zu ziehen gegen die Unter
drücker, da war der alte Meiſter einer der Erſten, die ſich
in Breslau einfanden, um ſich den Vaterlandsvertheidigern
anzureihen und der durch ſein Wort und Beiſpiel die Tur-
ner unter den vaterländiſchen Fahnen ſammelte.

Der Same, den er einſt ſtreute, iſt jetzt aufgegangen
zu einem weiten Aehrenfeld. Sein Streben, Mannheit
und Wehrhaftigkeit im Volke zu pflanzen, früher ſo oft
verkannt und von Vielen verdammt, hat in unſeren Tagen,
nachdem der Dulder aus unſerer Mitte geſchieden im gan-
zen Vaterlande bei Regierungen und Volke die vollſte An
erkennung gefunden.

Wer erkennt es nicht als eine heilige Pflicht des deut
ſchen Volkes an, das Andenken des Turnvaters zu ehren,
und ihn der Nachwelt in einem würdigen Denkmale immer
gegenwärtig zu halten

Doch Jahn's Bedeutung und Verdienſt beruht nicht
allein in der Begründung des Turnweſens. Er war vor
Allem ein deutſcher Mann, ein Mann des Volkes,
der den Gedanken der Einigung Deutſchlands, nach
welcher gen wärtig alle deutſchen Stämme ringen, zuerſt
in's Volk warf, und der am Ende ſeines Lebens mit Recht
von ſich ſagen konnte:

„Deutſchlands Einheit war der Traum mei-
nes erwachenden Lebens, das Morgenroth mei-
ner Jugend, der Sonnenſchein der Manneskraft,
undiſt jetzt der Abendſtern, der mir zur ewigen
Ruhe winkt.“

Turner, Turnfreunde, Freunde des Vaterlandes und
Volkes haben zu Berlin den unterzeichneten Ausſchuß

ewählt, daß er die Errichtung eines Denkmals
ür Fr. L. Jahn vorbereite und ausführe. Die

aſenhaide bei Berlin, wo Jahn ſeine weitgreifende
irkſamkeit zuerſt und am meiſten entfaltete, dürfte wohl

die angemeſſenſte Oertlichkeit für das Denk-
mal ſein.

Wer dann nach Berlin kommt und deſſen Merkwürdig-
keiten beſchaut, wird, wenn er das große Siegesdenkmal
auf dem Kreuzberge bewundert hat, welches die ruhmreichen
Schlachten des Freiheitskrieges verewigt, auch hinüber gehen
in die nahe Haſenhaide, um das Standbild des Mannes
zu ſchauen, der jene Schlachten mitkämpfte, der mit Wort
und That geholfen, jene Siege zu erringen.

Helfe nun Jeder, daß das Werk in einer des Mannes
und des Volkes würdigen Weiſe ausgeführt werden könne.
Turner, Turnfreunde und Alle, die Volk und Vaterland
lieben, mögen ihre Gaben ſpenden. Auch das kleinſte bei

in der argin der Häſenbäaide bei Ber
in, der bald von Tauſenden wiederhallte, die im Kraft

Ptragene Scherflein iſt geeignet, das Werk zu fördern.
arum betheilige ſich der turnende Knabe, jeder deutſche

Jüngling, der Mann und der Greis!
Zur Erreichung des Zweckes wünſchen wir, daß ſich

in allen Städten des großen Vaterlandes und ſo weit die
deutſche Zunge klingt, Zweigvereine bilden, und ſich mit
dem unterzeichneten Ausſchuß in Verbindung ſetzen. Be
ſonders wäre auch zu wünſchen, daß ſich die Directoren
von hohen und niederen Lehranſtalten der Sammlung von
Beiträgen unter ihren Schülern unterzögen.

Beiträge werden vorzugsweiſe von dem mitunterzeich-
neten Schatzmeiſter des Ausſchuſfes, Hrn. Heyl d. Aelt.,
Charlottenſtraße Nr. 67 im Comtoir, in Empfang
genommen, doch iſt auch jedes der unterzeichneten Mit-
glieder zur Entgegennahme bereit.

Berlin, den 18. Juni 1861.
Der Ausſchuß zur Errichtung eines Denkmals fü

Fr. L. Jahn.
(Folgen die Unterſchriften.)

Thermometer einer alten Jungfrau.
15 Jahr Aengſtlichkeit beim Eintritt in die Welt und für die Welt und

für die Aufmerkſamkeit der Männer.
16 Sie fängt an eine Jdee von zärtlicher Meinung zu bekommen.
17 Sie ſpricht von Liebe in einer Hütte und uneigennütziger Zu

neigung.
18 Bildet ſich ein, ein Liebesverhältniß mit einem ſchönen jungen

Mann zu haben der ihr ſchmeichelte.
19 Jſt etwas zurückhaltender, um mehr bemerkt zu“werden.
20 Kommt in die Mode und weiß das recht wohl.
21 Stiärkeres Vertrauen in ihre Reize und Hoffnungen auf eine

glänzende Verbindung.
22 el e wackeres Anerbieten aus weil es kein] Mann von

elt iſt.
23 Frlattert mit jedem jungen Manne, der in ihre Nähe kommt

Wundert ſich, daß ſie noch nicht verheirathet iſt.
25 Wird beſonnener in ihrem Benehmen.,
26 Fiängt an ein großes Vermögen nicht eben für unumgänglich

nothwendig zu halten.
27 Zieht die Geſellſchaft verſtändiger Männer der von Gecken vor.
28 Wiünſcht auf gute Art an einen Mann der ſein Auskommen

hat, verheirathet zu werden.
29 e Verzweifelt daran je unter die Haube zu kommen.
30 Wird immer ängſtlicher, eine alte Jungfrau zu heißen.
31 Fängt ſich gewaltig an zu putzen.
32 Sagt, ſie liebe das Tanzen nicht mehr, weil es ihr ſchwer fällt,

einen guten Tänzer aufzutreiben.
5 Affectirt gute Laune, wenn ſie mit Männern ſpricht.

37 Fäühlt ſich in Geſellſchaften vernachläſſigt.
39 Die üble Laune wächſt.
40 Muiſcht ſich gern in Alles und iſt beiräthig (NB. Eine Jncli-

nation überfällt ſie.)
41 Läßt, wenn ſie reich iſt, als letzte Anſtrengung einem jungen

aber armen Manne merken daß ſie verliebt in ihm.
42 Da dies nichts hilft ſo ſchimpft ſie auf alle Männer.
43 Liebe zur Klatſcherei beginnt.
45 Große Strenge gegen junge Männer.
47 Sie ar an zu verzweifeln und gewöhnt ſich den Schnupf

taback an.
48 Wendet all' ihre Zärtlichkeit auf Katzen und Hunde.
49 Nimmt ein armes Mädchen zu ſich, um jene zu pflegen
50 Zerfällt ganz mit der Welt und läßt ihre volle üble Laune

der armen Anverwandten fühlen.

Zweiſylbige Charade.
Wenn im wilden Sturmgeheul der Wogen
Der Pilot mit der Verzweiflung rang,
Und mit Nacht der Himmel rings umzogen
Tönt die Erſte ihm wie Sphärenklang.
Leuchtend hebt ſich mit dem Morgenſtrahle
Meine Zweite aus der Nacht empor,
Und es jauchzt auf Höhen wie im Thale
Laut der Schöpfung Harmonien Chor.
Für die Erſte hofft in unſern Tagen
Man vom Ganzen Schirm und Schutz und Recht,
Doch hört man die Erſte häufig klagen,
Daß das Ganze oft ein Wortgefecht.
Dem, der muthig nichts dem Recht vergeben,
Auf dem Ganzen ſich als Helden zeigt,
Wird vom Erſten ſein edles Streben
Eine Bürgerkrone dargereicht,

öGSSSäSSSGome
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